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vVOoNn auptpajior Ch KRnolle, Habhra Ä, 1928 Cbr. Raijer Verlag,
üUunchen K RE

MDer Jahragang ÖS Zutbherjahrbuches 1{} Dder er{te den nicht mebr roren or Hordan
herausgeneben bat jein Hedrüunder und Aetreuer durch O8 erite Jabhrsehnt der Zutbher:
Gefje  A bindurch bis z jeinem allzır rüben OÖDde am %, Desember 1928 MDer Uberblick,
Den jein Yıachrfolaer drejem YDert? Aaupfpafjior Rnolle, Ddem nCuEeEN AanDde vorangeiielit
hat zeI welchem Befchtct Hordan verftanden Dat ÖE bedeutenditen Yitanner der
gegenmwmartigen Zutbherforfchung u deren befonders brennende Chemen 3 ammeln zier
1{1 ÖE (trengite wiffenfchaftliche MArbeit 3Ur (höpferijfchen YMiacht für OA$ geiiiigE g  eben
unjerer Tade eworden Eg 15 DAs Unliegen d neuen Aerausgebers jein, O18 SErbe

ÖRr gleichen 3Ztelrichtung forfzuführen uns auszubauen Zunäch(t batte natürlich OLE
SchwierigFeiten ÖPSs 19 1öglich HOLG gemworsdrnen UÜübertganges 3 überminden, OLE auch 0A48
verjpatete Ericheinen ÖPSs Hahraganges 1928 verurfacht en Gleichwohl 1{1 mwmieder
CIn (tattlicher AAan vDoN über eiten mıf veichem Inbalt ÖRr uns als Hahraang
auf Öen tjeleat vorden HT

DIAS Zutherjahrbuch bat fich IDIE die utbhergejellfchat N1ıe mit dent Reformator alleın
beichatftiat, jondern i1iMMer au mit jeinen Yıachwirkungen L1n Geiftesieben Öer Yieuseit
1n 1108° deren NNEerer AYuseinanderjeßung iDm leiten den vorliegenden Band
Yu CIN, ÖcCnen über Das Verhäaltnıs 310 Yianner Zutber gehandelt IDILrO Öie
beise in ihrer Zeit CLIH Ganz oridınales Verftandnis Zutbers gGehabt haben Rierfegaarö uns
amann AT urteılt RierkFeaaar®d über Zutber>” 0A8 1{1 ÖIie rage,
Ö1e $ e  e 71} aqufwirtt dejyen eben vollendetes droßes YWert über den einjamen
danıjchen MDenker DAs Umftajendite und BGeichlogentte ÜT, IDASsS über ın Gejchrieben wDar
Er{ als RierFfegdaard ichon 111 CIn vechtes Verfiandnıs OPS Chriftentums rand, 1{1 nach
GBeismars Darftelung 3 Zutber tGerommen 11088 dan3z beitimmten Sragen L ersen on

den Spuren der Ynfechtungen, Öder Erichütterungen gGeangiteten Gemifjens, DON denen
Zutbers riften un vollends jeine DPrediaten 3EeEHHCN, mußte Rierkfetaard CINE altund
DVOL Bott rüblen, IDIE j1e ım mwmieder aus den BGrüunden jeines MWDenfkfens 1n
aus den Rampren jeines Dersens aqufgeswunden IMWDULrDE., Zweizerlei Zuthers Theoloaie bat
in tepact Der SErn{t ÖRr SZündenvergebung un Dder rn der leidenden olge Cbri{tt,
die ihbrem Miittelpuntkt itanden Rierfegaard bat der üroßen Yufgabe allen evangeli-
ichen Chriftentums mitgearbeitet, beides 117 Bedantfen un der Wirfklichkeit des Jebens

verbinden Gedanfklich bat eran dem COLMT Dder „Heltgiojitat ÖPS Aannes:
er“ als Ö1e Zutbers Zebhre Blauben bezseichnete ür ÖAd8S andeln L g  eben
lag ibm ent{cheidens HErAaDde auch der weiften eite der Sache, ÖRr wirfkflichen Yzachs
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olge. Der Lick auf das Cbhriftentum feiner Zeit hat ibm immer {tärfer Ö1e Berabhr für das
Zutbertum gezeigt, Oaqß der l1aube mmer mebr ein DIing der veinen Innerlichfeit, Öder veın
gedanklichen Grunsdhaltung WwIrs, währends Ö4 rdıche g  eben völlig ÖPr WeltlichFeit LU

rallt. YDenn Ö1es ichon durch die HSahrhunderte indurch Dder Sal IDAT, 1o bat RierFetaard
Odgraus zunach{t erichlofen, Oaß Ö1Ee Lutherifche Rirche Zutber migßgverffanden un mißbraucht
habe Zutber hat durch die Untechtung indurch fich ÖPS iröijchen Jebens Yreuen FÖNs
nen. „Yber wWwenn Öjeje Surcht uns Olejes 3ittern uns Ozeje Yntechtung (und nicht in jeder
BGeneration nndet tich e1in IndIvIOHUM, Das 19 erlebt IDIE Zutber), nicht da HT, 1{1 DAann
eın Wundsder, Ogß Man OIejES g  eben genießen will, un Fann nıcht leicht ein rurchtbarer
etrug werden, jJedem, der diejes Jeben z genießen wünfcht, geitatte MWIrs (un»
OAds Fonnen IDIr nicht Fontrolieren), fich zeije [utbherijfche nnerlichtfeit anzulügen?“ m
Zauf jeiner Entwiclung un ÖRr ımmer itärFferen Entfremodung vVonNn allenı ir  ICD CDri{te
Lichen bDat Ktierfegaard Öle rıitır Zutbertum ımmer harfer auch Zutber I€
temandt, Dn für Öie Aolgen jeiner g  Z  ebhre verantmwortlich gGemacCht, ja er bat gelegent-
Lich die Geltung mittelalterlicher Drinsipien Zutber verfochten.
r 1r5 aQuUuSs Geismars Daritelung jebr Hön deutlich, IDO Öie Wirkung Zutbers auf

RKierfegaard 1nd die SchwierigFeiten 1m Verhältnis OPS PDanen 3 Ddem XReformator
Liegen. Pg 1{1 ihade, daß Geismar nicht Aauch noch ein IIDAas deutlicheres AWort ÖPeL YDUrdt-

Dder Stelung Rierfegaards binzugerü bat Daß en Rritzr Zutber ÖdAas XRichtige
trafe, 1rS bm Faum zugeitebhen uns DAas will er auch jelber GemWIß nicht agen Riıertes
aar hat am Wefen DON Zutbers Glaubensbegriff nicht verftanden. Wenn a6t
„Zutber IDAr Tein Mialektiker, aD die ache immer HUr DON eite an“ vo wird
0A48 ja joforf deutlich. ler Fann 0A48 roblem „Zutber un Rierfegaard“” in Weije
weitergerührf werden, dıe DAas Verftandnis beider vertiefen muß.

Sriß AXlantfe behandelt amann un Zutber In Enappem AMufrıiß seittt C
Wwie Damann mf jeinem Verfiandnis Zuthers aleın eD in der VDe der Aufflärung,
die bei dem ebhrlichen auben, Zuthers DHerreiungswert rortsujegen, iDn oocCh VDOonNn

berein mIß verfiand. Demaegenüber Dat fich Damann 19 in Zutber bineingelebt, Oaß er den
Ffühnen Bedantken Fonnte, Yufrflarung und Ratholisismus als den gleichen
Evangelium zujammenszujfchauen, Dm hbie Evangelifchtfein, „Das eil als unverdsentes
Bejichent ım Blauben aus ottes anden nehmen, uns Ratbolijfchfein, fich ÖA48s eil mit
eigener Vernuntt un Rraft ermerben“. Von da aus 1L3 Dder Rampf ver{tandlich, den der
Miagus OPS ordens den rorenor uns BGeneralfuperintendenten Sobann Yuguft
Starck erührt hat, in dem einen Rryptokfatholifen vermutete, von eın fich dann in Dder
Tat herausftellte, daß früber einmal eImUT z3um Ratbholisismus übergetreten IDAT.
ber auch gamanns Rampf Rant entjprindt Öer gleichen Wurszel. Alantfe wirft die
rage auf, VWIiE amann als einsiger jeiner Zeıt einem 1° tierfen Zutherverftändnis GEs
Fommen T 3u einem Teiıl, aber eben NUur einen. Teiıl berubt DAs er auf der weits
gehbenden jeelifchen VDermwandtichaft Dder beiden Yianner. Dennoch 14{7 Aamann als Rıind
feiner Zeit durch eine Zondoner XHefehrung auf den Wes Ödes Pietismus erübhrt worden.
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TIANN er{t bat er Zutber gelejen un 0A8 bat IDn yreı gemacht IDEIMA: uns 31DAL JeEOLS»
ınal aın edinn enticheidenden KRampresseit bat ÖRr Aagus Zutbers rırfen iın
weiten mrangde durchgearbeitet Dieje verfiiebhende Zutberfenntnis unterjcheidet iDn vVon
den anderen Geiftern jeiner Zeit, aber auch enen turm un rand, Xomantitr un
Erwedung, ÖE DonNn ım gelernt 1und ooch Ö1es ADeite nıcht vVoN ıD übernommen en

MDer SıwpeLfe eil dPes ahrbuches ilt Zutbers eu  er €  e DIIiE Zutbhergefelfchaft
hat chon dPS öfteren iDr Yugenmert den Droblemen un ufragaben lutberijcher Bottes.
Ojen  e{taltung uns evangelijcher Rirchenmuftt Sutemandt, Rarl olls MUbhandlung „VWas
fönnen IDIE für ÖE eugeftaltun unjeres evangelijchen Bottesdieni{tes DVon Zutber lernen  U
{{} bier ÖC agroße Brundleagung er qu CIn Yiufitfachmann IDIeE er 1{} der Zutbers
gejelljchart z YWort tefommen Der vorliegende Band brinat eingehende Unters
juchung vVon riedrıich ar über OÖ1e mujiFalifchen SGrundlagen

7 s C  C WE alle als Dijjertation vorgelegen Dat,
wobei ich bejonders erfreulich finde, Odß Ö1e Theolosifche au jeje Mrbeit trog
ihres {Tarf mufitfgejchichtlichen Charatkters angenoMMe bat, d tich SocCh egtlich
um Firchlichen uns relidiöjen BGegenf{tand handelt Sreilich bedingt OIie Mrt diejer
Ybhandlung als Diyjertatıon mf der Aüle Öder inselbeobachtungen auf ONDdEr-
gebiet, Oaß ihre Yufnahme OA$ Zutbherjahrbuch Nur Yusnahmerall arırelen PFann.
Denn gebört 3u Wejiten ÖPS Jahrbuches, Ogß reifen Yrbeitsertrag
allen Bebildeten ugänglichen Sorm bietet.

Bebhardt er 1NE€eEN eriren eil auf Brund umfajfenden enninıs Dder
den Yioten erbaltenen Liturgijchen erte OÖIC Yieie z Zutbers Hutendseit DE allgemeinen
Liturgt  en Zujtande mwerden geichildert Von Öer VielgeftaltigFeit der Mieite den Us

ichtedenen Rirchenprovinsen un Yionchsorden bekommt Nan CIn anı Mauliches 115 Dann
werden OTE einzelnen AHeita  eule der Yiefte auf ihre mufiFalijche HMrt bin n  u zeralieder
MDer zweite Teil DoN BGebhardts MArbeit 4E Zutbers en  er GeVIÖME: Br 1{7 in
einleitenden Teil vorbereitet durch UÜberbli ber Zutbers mufitalijche SErsiebung
Miünsers deutfch-evangelifche Hieije DoN 3524 DIrS befprochen un Ddann werden IN SPnt-
fprechung erıren eil ÖIe einselnen Stiücke der en  en e behandelt DIAS SFFra
gtebnis der Unterfuchung in e3ud auf Ö1e (te Derfun der liturgijchen TudiE
ent{pricht IDAS der erra  er der Mrbeit nicht yeitgeftellt hat in eigentümlicher Wenje
em, IDAS IDIE JeBt ul  ber Öle „erfunft Don Zutbers Sprache vornebhnılich jeiner 23ibels
überjeßung wijgpen Eg 1{7 judoftdeutiches But OAd8 über Sachjen weikmarts gemandert 1{7
Areilich ser fich auch bier mwmiıeder Zutbers geniales Schöpfertum, enn der VDerfaiffer der
vorliegenden Unterjuchung i{t 3 OeM. rgebnis GeFommen Oaß wohl Öle alten BGrundlagen

Zutbers YDert durchfcheinen, bafi 111 Bansen aber ooch eine Yyeugeftaltung vorliegt OLE
/Iaud) Ö4$ vorhandene Aormenmaterial fiergreifend veranderte‘. „Dis in OTE EinselaFsente
1{% Zutbhers rerormierende an 3 erfennen HU ‚Reın Yfsent 14{7 Vermwmendet obhne Oß ff für
die Mrt, IDIE angeje 1{t, nicht Irgend CIn run anrtübhren Ließe ITIAS 47 Gan3 Zutbhers
eHe
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SC Yufrfage DOoN ar 1{1 e1in rür den Sachtfenner vecht wertvoller Yiotenanbang
beigegeben Aedeutjamer {} aber noch, daß iDpm der Vortrad ol6t, welchen olle
bei der Tasung der Zutbergejeljchar in annover ım er. 3927 über Zutbers
DeutktfjhHe un dre RechtfertigungsiIebhre gebalten Dat, ler IWDersden
die mufit- un Liturgiegefchichtlichen Sorjchungen Öder voranitehenden Ubhandslung vertieft
durch Öie Zeimnnung aur den veligiöjen runs, aus Ödem heraus Zutbhers Yieubau ÖPS Bottes:
Ojen{tes gefjtaltet T, IIC YUnichauung 1{1 weit verbreitet gdemwejen, Ogß Zutber rür ÖE Liturs
g1ijchen Dınae eigentlich nicht 1el übrig gehabt, Oaß CLr DArum der überliererten Miejge

notdlurffig Geflictt habe, un jie rür den evangelijfchen Bottesdien brauchbar 3 Nnachen,
Dayeagen Geb RKRnolle mit achöru an, ATtUriII 1{7 Öfe en  e € Feine Yzeulchöp-
Yund, jondern NUur die Veranderung einer vorhandenen BGottesdienfirorm gemejen. ber OAds
1{7 nicht DAarum 1o, weiıl Zutber nichts Aeyjjeres Gemwußt Dat, jondern jein Vertfahren rFlärt
fich als notmwmendide OC8s Xechtrfertigungsglaubens, Zutbers Avreibeit DoNnN aller außeren
Sormgebundenbheit un Ö1e 1CH nehmende g  iebe Famen amı en 3Ur Beltung, ennn
CLr 3104T öfe überlieferte Sorm des Bottesdieniies trei umaeitaltete, IDO die veligiöje YWahr-
haftıgFeit rorderte, aber nicht eine Gan3 nNCHeE Sorm iDre jegte, Öie dann er
mieder einen teje  ichen Charatkter befrommen Fonnte. ür Öie wabhren Cbhriften 1{1 ein
Feine AOorm gGebundener Bottesdienf{t ı Bei{t DAs ber Zutber WDAaGt nicht, jich

Özejen Driften vechnen, WwIie Das wohl n1ie ein evangelijcher Chrift Pann.
O 1{1 „5=rdnung ÖS Bottesdien{tes Öie einfache Ynerfennung unjerer Sündharftigkeit VOLr
ott” Eg Fommt alles OGraut a Oaß Öjejer Bottesdien Nun den rechten nDa beFommt.
MDer FTann rür Zutber Feın anderer jein als eın Aandeln PBottes 1n rechtfertigenden YDort
der Vergebung, YDıe 0ÖA4S DOoNn Zutber ın den einselnen Teilen der Deutichen e ÖurCh-
gerührt T, zeiat no. Tlar un eindrücklich auf. Z FTommt 3 jeinem Bejamturteil:
„Site 1{1 Feın Yyotbebhelf, Feine Sehlentwiclung, Tein liturgr  es Verfjagen, jondern ein voll:
gültfiges Zeu6nis veformatorifjfchen Beiftes”,

Mıe Deutfche Yieije 1 bei den Tagungen der Zutbhergefellfchaft wiederholt in ibrer
{(treng gefchichtlichen Sorm als Ördnung DES eitgottesdienites VeErmWaAanDSt mworden. FA
DE eindrucsvVoll, aber KRnole weiß, Oß tich Özejer Verjuch nıcht Öff mwiederholen Laßt
Sie T ÖE BGrundlage, ber. auch NULr Öie BGrundlage ejjen, IDAS IDIr in Sortrührun Dder
gefchichtlichen Entwiclung in Zuthers Beift neu eitalten mügen.
3 darr 3U 0 Schluß mieder darauf aufmerkfam machen, Oaß Yiıitalieder Dder Zuthers

gefe  haft, Öie den leinen AHeitrag DON oDder Yi{art besahlen, 0ÖA48 Habhrbuch nach-
(telierert befrommen, IDenn jıe iDre ‘Sahressahlung auf Yiart erhöben un dies der 3Us
itandigen Befchaftsitelle mitteilen. m Zutherjahrbuch 11980 jeinem Größeren Umtfange PFann
der Ertrad ÖRr MArbeit unjerer Befe  A doch amn wirkjamiten Yruchtbar gemacht merden.
Un die Hahrgänge 1929 uns }939 (DAs Jabr DON YNugsburg!), deren iges Er{icheinen
fichergef(tellt T, verfprechen wieder, befjonders Wertvolles bieten.

Aermann olfganag Beyer, Greifßmalß.
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